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Finanzielle Auswirkungen X JA NEIN

Im Haushaltsplan vorgesehen JA X NEIN
Teilergebnisplan Teilfinanzplan X Investitionsmaßnahme

Produkt Nr.
Kontengruppe
Betrag
einmalige Erträge X Aufwendungen laufende Erträge Aufwendungen
Insgesamt 470.450,00 € Insgesamt
Beteiligter Dritter 250.000,00 € Beteiligter Dritter
Anteil Stadt Kleve 220.450,00 € Anteil Stadt Kleve

1. Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Kleve beschließt, vorbehaltlich der Bewilligung der Bezirksregierung 
Düsseldorf, die geplante Errichtung des Dorfgemeinschaftshauses in Düffelward und 
bestätigt, dass der zu erbringende Eigenanteil durch den kommunalen Haushalt gedeckt ist.



2. Schilderung des Sachverhaltes / Begründung

Die Düffelwarder Ortsvereine sind derzeit in der alten Grundschule in Düffelward
untergebracht. Da das Gebäude abgängig ist, soll dieses abgerissen werden und das 
gesamte Areal einer Wohnbaunutzung zugeführt werden. Die entsprechenden Mietverträge 
mit den Ortsvereinen und der Kath. Kirche wurden demzufolge gekündigt. Gleichzeitig 
wurden Gespräche mit den betroffenen Vereinen aufgenommen mit dem Ziel, ein neues 
Dorfgemeinschaftshaus in Düffelward zu errichten. Als Fläche für den Neubau eines 
Dorfgemeinschaftshauses kamen der Sportplatz in Düffelward, ein Neubau neben dem 
Friedhof an der Kirche  und ein Neubau auf der Wiese am Dorfplatz in Frage. Es wurde mit 
allen Beteiligten Einvernehmen erzielt, dass die Fläche auf der Wiese am Dorfplatz 
bevorzugt werde. Die kath. Kirche als Grundstückseigentümer hat bereits signalisiert, das 
Grundstück zum Zwecke des Baus eines Dorfgemeinschaftshauses zu einem vergünstigten 
Erbpachtzins zur Verfügung zu stellen.
Das Dorfgemeinschaftshaus soll zu einem zentralen und wichtigen Treffpunkt für das soziale 
und kulturelle Dorfleben werden. Ein Neubau ist erforderlich, da keine vergleichbaren 
Räumlichkeiten in Düffelward zur Verfügung stehen. Ein Nutzungskonzept wurde aufgestellt 
und ist der Drucksache als Anlage beigefügt. Schwerpunkte sind 
- Versammlungsstätte für die örtlichen Vereine
- Luftgewehrschießstand für die Schützen
- Seniorennachmittage
- Kirchliche Veranstaltungen
- Proberaum
- Wechselnde Veranstaltungen wie Dorffeste, Spieleabende,  usw.
- Lagerraum für Inventar
- Anlaufstelle für einen zukünftigen „Digitalen Dorfplatz“
Das Dorfgemeinschaftshaus soll keine Gastronomie enthalten. Der u.a. zum Zwecke der 
Errichtung eines Dorfgemeinschaftshauses gegründete Förderverein „Wir für Düffelward 
e.V.“ hat sich in den letzten Wochen intensiv mit der Planung für die Errichtung des 
Dorfgemeinschaftshauses auseinandergesetzt und eine erste Kostenschätzung vorgelegt. 
Danach belaufen sich die Kosten für die Errichtung des Dorfgemeinschaftshauses auf 
insgesamt 470.450 €. Die Kostenschätzung wurde vom Gebäudemanagement der Stadt 
Kleve überprüft und als realistisch betrachtet. Es ist beabsichtigt, ein Zuwendungsantrag im 
Rahmen des Förderprogramms „Dorferneuerung 2019“ bei der Bezirksregierung Düsseldorf 
einzureichen. Antragsfrist ist der 30.09.2019 für das Jahr 2020. Das Förderprogramm bietet 
eine Förderquote von maximal 65 % bei einem maximalen Förderbetrag in Höhe von 
250.000 €. Nach enger Abstimmung mit der Bezirksregierung Düsseldorf wurde eine 
Antragsstellung durch die Stadt Kleve empfohlen. Es ist beabsichtigt, dass die 
Antragsstellung durch die Stadt Kleve erfolgt und die Zuwendung mittels 
Weiterleitungsvertrag an den Förderverein „Wir für Düffelward e.V.“ weitergeleitet wird. Es ist 
ein Eigenanteil in Höhe von 35 % = 220.450 € zu leisten. Eine realistische Beteiligung des 
Fördervereins am genannten Eigenanteil ist noch abzustimmen. Vorbehaltlich einer 
entsprechenden Beschlussfassung wird dieser Betrag im Haushaltsplanentwurf 2020 
berücksichtigt. Der Förderverein wird als Bauherr auftreten und für die Betriebskosten 
vollumfänglich aufkommen. Eine Begleitung der Baumaßnahme erfolgt durch das 
Gebäudemanagement der Stadt Kleve. Zudem wird die Sicherstellung der Zweckbindung 
über einen Zeitraum von 25 Jahren vertraglich festgehalten. Planungen und 
Kostenschätzungen liegen dieser Drucksache als Anlage bei. 

Kleve, den 24.09.2019

(Northing)


